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Die Unſicherheit der Lage
Der Reichskanzler iſt von ſeinem Unwohlſein ſo weit wieder

hergeſtellt daß er das Bett hat verlaſſen können Ausfahrten
darf er indeſſen noch nicht machen An der Richtigkeit der
Meldungen von der Krankheit des Fürſten Hohenlohe hat
niemand gezweifelt Thatſächlich iſt der Reichskanzler ſchon
ſehr angegriffen von Wien heimgekehrt Als er den Zug ver
ließ und ſeinen Wagen auſſuchte machte er auf alle die ihn
beobachteten den Eindruck großer Schwäche Allein in der
jüngſten Zeit iſt viel davon die Rede geweſen daß Fürſt
Hohenlohe nicht nur unter körperlicher Verſtimmung leide
ſondern guch unter politiſchen Mißhelligkeiten die ihm den
Gedanken an einen baldigen Rücktritt nahe legen Zwar be
mühen ſich einzelne Blätter dieſe Auffaſſung zu zerſtreuen
allein in Regierungskreiſen ſelbſt ſcheint man keineswegs die
innere Lage als beſonders ſicher zu betrachten Man ſpricht
mehr denn je zuvor von einer Nebenregierung Man bringt
die Angelegenheit des Herrn v Kotze vielfach mit dem Schickſal
der Militärgerichtsbarkeit in Zuſammenhang und glaubwürdig
wird behanptet ſowohl der Kriegsminiſter Bronſart von
An wie Fürſt Hohenlohe werden demnächſt ihren
Abſchied nehmen wenn die vom Staatsminiſterium gebilligte
Vorlage über die Reform der Militärſtrafprozeßordnung die
Genehmigung der Krone nicht in kurzer Friſt finde

Ein berliner Montagsblatt das von dem früheren Heraus
geber der Nordd Allg Ztg Herrn Pindter geleitet wird
verſichert zwar der Entwurf habe die grundſätzliche Billigung
des oberſten Kriegsherrn wenn auch unter Vorbehalt einiger
Abänderungen gefunden Aber dieſe Behauptung entbehrt
jeder Begründung Bis jetzt iſt irgend eine Antwort aus dem
Militärkabinet überhaupt nicht erfolgt Es iſt begreiflich daß
dieſer Umſtand bei dem Staatsminiſterium einige Unſicherheit
erregt Denn es iſt nun ſchon geraume Zeit ſeit dem Sturz
des Herrn v Köller vergangen und der Beſchluß des Staats
miniſteriums wurde noch als Herr v Köller im Amte war
gefaßt Damals hielt Herr v Köller für angemeſſen ſeinen
im Staatsminiſterium bethätigten Widerſtand gegen den
Grunvſatz der Oeffentlichkeit des Verfahrens auch zur Kennt
niß des militäriſchen Hofſtaates des Kaiſers zu bringen Er

R dem Generaladjutanten v Pleſſen gegenüber Aus
rücke die den Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe veran

laßten im Einvernehmen mit allen übrigen Staatsminiſtern
dem Kaiſer das Geſuch um Entlaſſung des Herrn v Köller
zu unterbreiten Man hat damals berichtet der Kaiſer ſei
durch dieſes Geſuch überraſcht worden Jedenfalls hat die

Auszeichnung die Herrn v Köller bei ſeinem
ücktritt von der Krone zu theil wurde die Anſchauung nähren

müſſen daß er keineswegs in Ungnade gefallen ſei ſondern daß
der Kaiſer wenn auch ohne Zögern ſo doch ungern das Ent
laſſungsgeſuch vollzogen habe Man verſicherte damals der
Herrſcher hätte eine anderweite Entſcheidung getroffen wenn
er nicht einen Kanzlerwechſel für unzeitgemäß erachtete Zu
feſten ruhigen Zuſtänden in der Regierung ſcheint es gleich
wohl in hinreichendem Maße nicht wieder gekommen zu ſein
und ſo erklärt es ſich daß man unagbläſſig von nahen Kriſen
redet

Daß die Frage der Militärgerichtsbarkeit damit in engemZuſammenhange ſieht iſt allerdings begreiflich genug denn der

Kriegsminiſter hat im Reichstage offen erklärt daß er die
Reform der Militärgerichtsbarkeit durchſetzen oder ſeinen Rück
tritt nehmen werde Nun ſind in jüngſter Zeit etliche Generale
penſionirt worden die als Vorkämpfer dieſer Reform bekannt
waren Aufſehen hat die Entlaſſung des bisherigen Direktors
im Kriegsminiſterium General v Spitz und eines ebenda
veſchäftigten Oberſtlieutenants gemacht die als die Verfaſſer
des jüngſten Entwurfes über die Reform der Militärgerichts
barkeit galten Kann es da Wunder nehmeu daß man rer
muthet der Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf werde dem
General v Spitz bald in den Ruheſtand folgen und mit dem
General v Bronſart werde auch der Reichskanzler dürſt
Hohenlohe aus dem Amte ſcheiden Es giebt auch manche
andere Angelegenheit die zu Kriſengerüchten führt Indeſſenüberall iſt der ſpringende Punkt die Kaliung einzelner Hofkreiſe
gegenüber der verantwortlichen Regierung Kliemals iſt die

Aufgabe eines Miniſteriums ſchwieriger geweſen als heute da
bei den vielen Reiſen und ſonſtigen Unternehmungen des Kaiſers
ſich unberufene Rathgeber an ihn zu drängen und ſein Ohr
zu gewinnen ſuchen Dadurch kommt die Regierung fort
geſetzt in die Nothwendigkeit Nebeneinflüſſe abzuwehren obwohl
ſie die Urheber ſolcher Unterſtützungen nicht immer zu faſſen
weiß Jn früheren Jahren waren die Verhältniſſe weit klarer
Fürſt Bismarck war wegen ſeiner Thatkraft gefürchtet Der
erſte Kaiſer war außerdem allen poliliſchen Rathſchlägen die
von ſtaatsrechtlich unverantwortlicher Seite ausgingen von
vornherein ſchlechthin unzugänglich Er ließ ſich überhaupt
über politiſche Angelegenheiten von niemand berichten als von
ſeinen Miniſtern Gleichwohl hatte auch Fürſt Bismarck
ar gentnl über Friktionen z klagen und daß er mitunter
ich veranlaßt ſühlte mit rückſichtsloſer Hand zuzugreifen und

Zeertegihereien zu m das weiß man zur Genüge
Fürſt Bismarck Machenſchaften gegen ſich vermuthete

wurde er energiſch bis zur Härte und Granſamkett
ein was Fürſt Bismarck unter dem alten Kaiſer

r das kann ein anderer Reichskanzler noch weit
aus wicht unter dem heutigen Herrſcher Hier liegen vie Ver

iſe viel ſWwieriger zumal da bei aller Harmonie der
raktere die Eigenärt der Lebensführung nothwendig zu

manchen Mißverſtändniſſen führen kann Der Reichskanzler mit
ſenen ſiebennntſiebzig Jahren kann nicht immer in der Um
gebung des in kräftigſtein Mannesalter ſtehenden Kaiſers ſein
und ihn auf alle Feſtlichkeiten und Reifen begleiten Er iſt

auch nicht immer imſtande durch ſeine eigenen Vertrauens
männer unberufene Rathgeber von dem Kaiſer abzuwehren
und dadurch entſtehen denn naturgemäß bisweilen Unbequem
lichkeiten die auch zu dem Gedanken an den Rücktritt vom
Amte führen können und zwar um ſo mehr als Fürſt Hohen
lohe niemals Verlangen nach dem Kanzleramte getragen ſon
dern ſich nur ungern zu ſeiner Annahme entſchloſſen hat Bei
der Frage der Militärgerichtsbarkeit iſt Fürſt Hohenlohe inſo
fern noch einigermaßen perſönlich intereſſirt als er einſt in
Bayern die zeitgemäße Reform der Militärgerichtsbarkeit
durchgeführt hat jene Reform deren Grundzüge im weſent
lichen auch für Norddeutſchland von allen Seiten ſeit langen
Jahren empfohlen worden ſind Der Reichskanzler ift auch
dem Parlament und der öffentlichen Meinung gegenüber in
einer üblen Lage wenn er die Anfragen über den Stand dieſer
Reformarbeiten ausweichend beantworten muß Kann man
heute noch verlangen daß ſich der Reichstag und das Volk mit
einem Wechſel auf die Zukunft verktröſten laſſe wo doch ein
ſolcher Wechſel ſchon vor dreißig und mehr Jahren gezogen und
noch immer nicht eingelöſt iſt

Es ſind aber keineswegs in erſter Reihe Militärs die an
dem Sturze der heutigen Regierung arbeiten oder Jntereſſe
haben vielmehr wiſſen weit eifrigere Widerſacher des Fürſten
Hohenlohe und ſeiner Mitarbeiter die Couliſſen ſo zu ſchieben
daß ſie ſelbſt nicht geſehen werden Wie man früher die Um
ſturzfrage dann die Flottenfrage zur Untergrabung der
Stellung des Reichskanzlers zu benützen ſuchte ſo jetzt die der
Militärgerichtsbarkeit Es bedarf keiner Andeuntung von
welcher Seite dieſe Manlwurfsarbeit betrieben wird Ob ſie
Erfolg verheißt ſteht dahin Das aber iſt gewiß daß in
wenigen Monaten das Miniſterium Hohenlohe aufgehört hat
zu ſein wenn nicht die Genehmigung zu dem Geſetzentwurf
über die Reform der Militärgerichtsbarkeit aus dem Militär
kabinet eintrifft

Deutſches Reich
Zu der Ungiltigkeitserklärung unſerer Reichstags

wahlen
Das Ergebniß der Wahlprüfungen im Plenum des

Reichstages iſt bekanntlich die Kaſſirung der Wahlen des Herrn
Dr Alex Meher von der Freiſ Vereinigung des Kreis
direktors Poehlmann und des Rittergutsbeſitzers Holtz
Die beiden letzteren gehören der Reichspartei an Bei der
Verhandlung im Reichstage haben die Konſervativen ſich bei
der abſichtlich zunächſt zur Entſcheidung geſtellten Wahl des
Abg Dr Meyer mit auffälligem Eifer aeſte die Kaſſirung
der Wahl zu verhindern Die Wahlbeeinfluſſungen des Land
raths v Werder waren zwar nicht in Abrede zu ſtellen aber
man leugnete kurzweg daß die Diskreditirung des ſoztal
demokratiſchen Kandidaten durch die Nachricht er ſei wegen
Diebſtahls verhaftet worden und die in Dutzenden von Wahl
bezirken erfolgte Ausſchließung der Oeffentlichkeit des Wahl
aktes irgend einen Einfluß auf das Wablergebniß gehabt hätten
Wenn dieſes Argument ſich zu Gunſten der Wahl des Herrn
Dr Meyer als durchſchlagend erwieſen hätte ſo wäre Ausſicht
geweſen auch die Mandate der Herren Poehlmann und Holtz
zu retten Nachdem aber die Mehrheit des Reichstages ſich
dieſem Zureden als unzugänglich erwieſen hat ſchreibt
die Poſt

Es iſt nicht zu verwundern wenn unter ſolchen Umſtänden
bei der Minderheit das Gefühl der Rechtloſigkeit und der
Vergewaltigung wächſt und es wäre nicht eben erſtaunlich
wenn daſſelbe einmal einen draſtiſchen Ausdruck erhielte

Zu dieſer Bemerkung der Poſt führt die Liberale Korre
ſpondenz, das Organ der Freiſinnigen Vereinigung, das
folgende aus

Wenn die Liberalen Beſchlüſſen einer konſervativ klerikalen
Mehrheit gegenüber ſich in ähnlichen Drohungen ergehen
ſollten ſo würden die Poſt und ihre Geſinnungsgenoſſen es
an Hohn und Spott nicht fehlen laſſen Die Methode der
Wahlprüfungen welche die Poſt empfiehlt würden den
Wahldeeinfluſſungen der Landräthe Kreisdirektoren uſw die
Vahn noch weiter frei machen als ſie es jetzt ſchon iſt Was
den Fall Meyer betrifft ſo iſt die Erklärung der Haltung der
Freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemokraten welche
die Poſt aus der Stellung derſelben zu der r n
erleitet ſchon deshalb nicht ne weil dieſern des Herrn Dr Meyer ſchon vor ſeiner Wahl im Juni

1893 bekannt war Jm re wäre es ja hoch erfreulich
daß konſervative Partei und Reichspartei den Drang fühlten
ein Mitglied der Freiſ Vereinigung im Reichstage feſtzuhalten
wenn man nicht wüßte daß es den Herren nicht ſowohl um
Herrn Meyer als um die Abgg Pöhlmann und Hb thun
war Für die Wiederwahl des Herrn Dr Meyer
werden ſeine Wähler ſchon ſorgen

Uns intereſſirt an dieſen Auslaſſungen der Lib Korr haupt
ſächlich der letzte Satz Da die Lib Korr das an
Organ der Freiſinnigen Vereinigung iſt und demgemäß alſo
über die Jntentionen dieſer Fraktion und den ihr bisher angehörig
geweſenen Herrn Dr Alexander Meyer als unterrichtet gelten
darf ſo können wir die Bemerkung daß für die Wiederkehr
des Herrn Dr Meyer in den Reichstag ſchon ſeine Wähler
ſorgen würden nur z verſtehen daß unſer a er
Vertreter im Reichstage bereit iſt für diebevorſtehende Erſatzwahl in unſerem Wahl
kreiſe Halle Saalkreis wiederum die liberale
Kanditür anzunehmen Uebrigens iſt ja wohl zu er
warten daß über dieſen Punkt Aen gſt die nothwendige volle
Klarheit herbeigeführt werden wird

Die Hypotheken in Preußen
Ueber die d äh in Preußen macht die

amtliche Statiſt Korreſp Mittheilungen welche wiederum
darthun daß von einer bedenklichen Verſchuldungszunahme des
eigentlichen platten Landes gar nicht geſprochen werden kann
Die grundbuchmäßige Verſchuldung der ſtädtiſchen Bezirke ein
ſchließlich der Landgemeinden und Gutsbezirke in welchen die
Grundſtückswerthe durch andere Beziehungen als den Betrieb
der Land wirthſchaft bedingt werden haben 1894/95 allein um
743,44 Millionen zugenommen Hiervon kamen 273,29 Mill
auf den Bezirk des Kammergerichtes in welchem namentlich
die Ausdehnung Berlins und ſeiner Vororte fortwährend neue
Unterlagen für größere hypothekariſche Beleihungen erſtehen
ließ Die Verſchuldung des eigentlichen platten Landes im
Jahre 1894/95 um 254,67 Mill M iſt noch zurückgeblieben
für den ganzen Umfang des Staates hinter der Verſchuldungs
zunghme der ſtädtiſchen Bezirke des berliner Kammergerichts
Aus der Vertheilung dieſer Mehrverſchuldung des platten
Landes auf die einzelnen Oberlandesgerichtsbezirke ergiebt ſich
zudem daß die größeren Beträge dieſer Verſchuldungszunahme
wir auf diejenigen Bezirke entfallen in welchen eine große
nduſtrie vorhanden iſt die Bevölkerung deshalb auch auf dem

Lande außerordentlich wächſt und ſchon für die Anſchaffun
neuer Wohnungen größere Anſprüche an den h
machen muß So entfielen von den 254,67 Mill M auf
das platte Land des Bezirks Hamm i W 48,19 Mill des
Bezirks Köln 34,26 Celle 31,67 Breslau 30,20 Berlin 27,81
Naumburg 26,23 Kiel 18,01 Mill M Die vier oſtelbiſchen
Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen Poſen und Pommern
weiſen dagegen zuſammengenommen nur eine Verſchuldungs
zunghme auf von 27,41 Mill M Auch die aggrariſch ange
hauchte Statiſt Korr vermag dieſen Umſtand nicht ganz
zu verkennen So hebt ſie noch beſonders hervor daß von
der ländlichen Mehrverſchulduug im Bezirke des Kammer
gerichtes im Jahre 1894,/95 10,86 Mill alſo rund drei
Siebentel allein auf die Landbezirke des Landgerichts II
zu Berlin entfallen welche alle zwar noch überwiegend von der
Land wirthſchaft abhängigen aber doch We und da unfſtreitig
ſchon ſtark von gewerblichſtädtiſchem Weſen durchſetzten oder
beeinflußten Landgemeinden und Gutsbezirke im 4meiligen
Umkreiſe von Berlin umfaſſen Ziffermäßig genau würde
übrigens die eigentlich land wirthſchaftliche Hypotheken
bewegung ſelbſt dann nicht feſtgeſtellt werden können wenn
man in jedem einzelnen Falle praedia rustica und urbana
unterſchiede denn auch auf einem praedium rusticum
entſteht mitunter eine Verſchuldung durch eine gewerbliche
Anlage Schon jene Unterſcheidung in allen Einzelfällen
würde aber die Grundbuchbehörden mit einer kaum zu be
wältigenden Arbeit belaſten

Die Handwerks Enquete
Von der im Sommer 1895 veranſtalteten Erhebung

über Verhältniſſe im Handwerk iſt dem Reichstage
das dritte Heft zugegangen enthaltend Ueberſichten zur Dar
ſtellung der Möglichkeit der Bildung von Berufs Jnnungen
unter der Annahme einer Mindeſt Mitgliederzahl von 10 bis
20 bis 30 Meiſtern gleichviel ob dieſe mit oder ohne Perſonal
arbeiten fener Ueberſichten über Lehrlingshaltung und endlich
reren der bezüglich des Lehrlingsweſens gewonnenen

rgebniſſe

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes wurde bei der Berathung des Geſetzentwurfes betr die
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes die Frage
der General Entrepriſe erörtert Der Vertreter ver
Regierung erklärte daß Verſuche in dieſer Hinſicht gemacht
werden ſollen

Die Errichtung eines kolonialen Kauſhauſes unter
Vermittelung der Deutſchen war l iſt nach dem
Hannov Cour vorläufig ſiſtirt Die Angelegenheit ſoll in

einer am 29 Mat ſtattfindenden Sitzung des
Geſellſchaft von neuem erörtert werden

Ueber die Preiſe des Brennſpiritus im Kleinverkauf
at der Verein der Spiritusfabrikanten Erhebungen veranſtaltet
ingelaufen ſind 452 Preisangaben aus 314 Ortſchaften Aus den

ſelben ergiebt ſich daß in 288 Fällen der Preis für das Liter
30 44 Pf beträgt in 66 Fällen 20 29 Pf in 98 Fällen
45 80 Pf Die Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie meint es ſei
ohne Schwierigkeit durchführbar daß Spiritus zu einem Preis
von 25 Pf und darunter geliefert werden kann Sie fordert die
Brennereibeſitzer auf mit ihren Bemühungen den Brennſpiritus
verbrauch zu heben auf die Dörfer zu gehen und namentlich
ihren eigenen Ortsbezirk nicht zu vernachläſſigen

Der bekannte Centrumsabgeordnete Rechtsanwalt Dr Porſch
hat ſich mit Fräulein Lilli Müller der Tochter des eben
falls bekannten SchaumweinFabrikanten Mattheus Müller zu

Eltville verlobt wie der Poſt get widDer Fall Ahlwardt ſoll wie der Poſt geme w
auf dem Pfingſten ſtattfindenden Parteitage der Anti
ſemiten der Provinz Brandenburg ſeine endgiltige Er
ledigung finden

orſtandes der

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſannnlung zu Halle

Montag den 27 April
Am Vorſtandstiſche die rren Geh Regierungsrath Profpr Pittenberger ngeet ehe

Schulze Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann
Eingegangen ſind zwei Petitionen 1 von dem ReSchade Robert Franzſtr 2 welcher bittet ihm in S

garten den Reſtaurationsbetrieh zu geſtatten und 3 von
Konditor Bangemann Letipzigerſtraße der über
Stenern deſchwert Beide Eingaben werden der P
kommiſſion überwieſen



Die Verſammlung tritt nun in die Berathung der Tages
ordnung ein

1 Der Beſitzer des Grundſtücks Große Ulrichſtraße Nr 16 bat
von dieſem Auchtntenmäßig 46 qm Terrain abzutreten dagegen
71 und 12 qw Straßen bezw Schlippenterrain zu erwerben
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß Fläche
gegen Fläche ausgetauſcht wird jedoch unter der Bedingung daß
die von der Stadt zu übereignenden Flächen mit allen darauf
haftenden Servituten im übrigen ſchuld und laſtenfrei überlaſſen
werden und daß der Beſitzer des Grundſtücks gehalten werden
ſoll innerhalb eines Jahres mit dem beabſichtigten Neubau zu
beginnen Ref St V Schulze und Sag

2 Die Beſitzer der Grundſtücke Spitze Nr 13 und 14 ſind
von der PolizeiVerwaltung angehalten worden zur Ableitung
der Abwäſſer ihrer Grundſtücke die nothwendigen Anſchlüſſe
an den Straßenkanal herſtellen zu laſſen Beide Grund
P liegen in der Schlippe zwiſchen der ehemaligen Gerber

ale und der Spitze in einer Entfernung von 27 m von dem
Straßenkanale der Spitze Durch Herſtellung der verlangten Ay
ſchlußleitungen würden den Beſitzern der vorbenannten Gründ

ücke gegenüber anderen Anliegern des Strohhofsviertels ver
ältnißmäßig hohe Koſten erwachſen Der Magiſtrat hat deshalb
urch das Stadtbauamt ein Projekt und Anſchlag für ſagen

eines Straßenkanals in dieſer Schlippe auſſtellen laſſen Die
Verſammlung genehmigt die Ausführung des Kanals und be
willigt die dazu erforderlichen Koſten auf Konto der beim Bauder Kangle in der Liliengaſſe an der Baderei der Spitze und

W r erzielten Erſparniſſe Ref St V Brünnecke
und Apelt

St V Welſch weiſt darauf hin daß an der gedachten Stelle
in der vorigen Woche von dem Gaswerke Arbeiten ausgeführt
ſind Man klage immer über zu hohe Steuern hier ſei es zum
mindeſten für jeden Bürger ärgerlich wenn Arbeiten doppelt
gemacht werden müßten Es ſei ſeiner Zeit ein Antrag an
enommen daß das Gas und Waſſerwerk ſich immer mit dem
anamte in Verbindung zu ſetzen habe Jn dieſer Beziehung

müſſe etwas geſchehen Oberbürgermeiſter Stande beklagt
das Vorkommniß und verſpricht daß der Magiſtrat wiederholt
eine Verfügung erlaſſen wird in der mit unnachſichtlicher Beſtrafung
edroht werden ſoll wenn wieder etwas derartiges vorkommen ſollte
m Anftrage des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für das in
alle zu errichtende Kaiſer Wilhelm Denkmal hat das
omitee für die Theateranſführungen an den Magiſtrat die Bitte

gerichtet das Stadttheater für die Aufführung eines Cyklus
von Heldenliedern Armin und Thusnelda mit lebenden Bildern
an drei zu vereinbarenden Tagen in freier Benutzung einſchließlich
der Beleuchtung 2c zum Beſten des Kaiſer Wilhelm Denkmals
bewilligen zu wollen Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung
die freie Benutzung des Stadttheaters für den in Rede ſtehenden
patriotiſchen Zweck zu höchſtens drei Vorſtellungen und zu den
erforderlichen Proben nach Maßgabe des vorerwähnten Antrages
und in den vom Stadtbauamte bezüglich des Koſtenpunktes und
der Zeit gezogenen Grenzen Koſten einer Vorſtellung 95,60
Mark einer Probe 46 Mk Zeit der Aufführungen vor dem
6 Juni zu genehmigen bezw die hierdurch möglicherweiſe
entſtehende Ueberſchreitung des Theater Etats gut zu heißen

St V Krüger hat bisher geglaubt daß der ſtädtiſche Steuer
ſäckel bei der Erbauung des Denkmals verſchont bleiben würde
Darin habe er ſich getäuſcht Er proteſtire nun dagegen daß
nach dieſer Richtung hin der kleine Finger gegeben werde Die
Sar Mehrzahl der Bürger habe kein Jntereſſe daran daß die

tadt Halle ein neues Denkmal erhalte Große Unruhe Wenn
die Stadt ſparen wollte ſo könne dies beim Stadttheater am
meiſten geſchehen Diejenigen aber die durchaus ein Denkmal
haben wollten könnten es aus ihrer eigenen Taſche bezahlen

St P Albrecht nimmt denſelben Standpunkt ein Wenn
geſagt werde das Theater ſei das Schmerzenskind der Stadt
möchte er noch hinzufügen daß das Theater jetzt keine Bildungs
i ſei da leider der übergroße Theil der Bevölkerung nicht

der Lage ſei dieſe Bildungsſtätte zu beſuchen und zwar
r der ſozialen Verhältniſſe und der enormen Preiſe Da
das Denkmal doch der Stadt geſchenukt werden ſollte ſo ſtimme
er gegen jede Bewilligung

St V Bethcke drückt den lebhaften Wunſch aus daß in der
Verſammlung von jedem einzelnen ein dwriſſer Werth darauf
e werde daß die Geſühle anderer nicht in ſo unqualifizir

arer Weiſe verletzt werden wie es eben von den beiden Rednern
iſt Wenn hier eine große Anzahl von Männern von

er Meinung durchdrungen iſt daß es ein würdiges Vorhabeun
iſt dem Kaiſer Wilhelm ein Denkmal zu ſetzen ſo müßle an
dieſem Gefühle nicht gerüttelt werden Es kommt gar nicht
darauf an ob die wenigen hundert Mark von dem Fonds gegeben
werden Hätte das Komitee gewußt daß in ſolcher Weiſe dagegen
geſprochen würde dann hätte es wahrſcheinlich den Antrag nicht

rar Wenn nun geſagt wird das Theater iſt ein Schmerzens
ind unſerer Stadt und zwar mit der Motivirung daß dieUeinere Bürgerſchaft nicht in der Lage ſei dieſes BHildungs

inſtitut zu beſuchen ſo iſt ohne weiteres zugegeben daß wohl
nicht jeder Bürger von dem Theater einen ausglebigen Gebrauch
machen kann Unſer Theater iſt aber für viele die ihren Wohnſitz
nach Halle verlegen ein großer Anziehungspunkt Darauf iſt
ein großer Werth zu legen Redner glaubt daß die große Mehr
d der Verſammlung ſich ſchon längſt daran gewöhnt hat das

heater von dieſem Geſichtspunkte anzuſehen
St V Krüger bedanert wenn er irgend in ſeinen

Gefühlen verletzt haben ſollte Er habe nur die Jntereſſen der
Wählerſchaft zu vertreten wie er ſie kennen gelernt habe Da
nehme er kein Blatt vor den Mund Daß das Theater mit zur
Vergrößerung der Stadt beitrage könne er ſich erklären

St V Albrecht hat auch nicht die Gefühle anderer verletzen
wollen Er könne aber nur ſagen ihre Gefühle würden auch
von anderer Seite verletzt ob mit Abſicht oder nicht das wiſſe
er nicht Er glaubt daß die Verſammlung nicht damit einver
ſtanden ſein würde wenn jemand aus Berlin kommen wolle um
eine freie Volksaufführung zu veranſtalten Deshalb ſtehe er
auf dem angegebenen Standpunkte Das Theater könnte überr viel eiler für die Allgemeinheit ausgenutzt werden Jetzt

es nur eine Büldungsſlatte für die Beſitzenden bezahlen
müßten aber alle für daſſelbe

St V Brinkmann macht noch darauf aufmerkſam daß im
Grunde genommen von der Stadt nichts verlangt wird da Herr
Rahn das Theater bis zum 15 Mai benutzen kann

Dex Antrag wird gegen zwei Stimmen angenommen Ref
St V Brinkmann und Bethcke

4 Nach dem Vertirage vom 16 Juli 1895 ſoll die Stadt
r dem Verein für Volkswohl hierſelbſt nur für
ie Koſten einer Arbeitsnachweisſtelle für männliche

Perſonen bis zum Betrage von jährlich 3000 M aufkommen
weil man davon ausging die gleichzeitig zu errichtende Nach
weisſtelle für weibliche Perſonen werde ſich von vornherein
ſelbſt aus den eingehenden Vermlttelungsgebühren erhalten
können h nun dieſe letztere Abtheilung bereits einen ſehr
erfreulichen Auſſchwung genommen hat im vergangenen Halb

hre ſind 491 Stellen für weibliche Perſonen vermittelt worden
o hat dieſelbe ſich doch noch nicht ganz erhalten können ſondern

mit einem Defizit von 317 60 M abgeſchloſſen Der Magiſtrat
bält unter dieſen Umſtänden den Antrag des Vereins für Volks
wohl ihm den rig Zuſchuß bis zur Höhe von insgeſammt
3000 M für beide Abtheilungen der Ardeltsnachweisſtelle zu
bewilligen für wohl berechtigt und erſucht die Verſammlung in
dieſem Sinne zu beſchließen

Jn der Debatte meint St V Albrecht daß ſich gegen die
ewilll ung wohl nichts thun läßt Man beabſichtigte eben den
ochwels für alle Arbeitsklaſſen einzurichten Es ſcheine aber

als ob die Einrichtung nur dazu diene der wolhleidenden Land
wirthſchaft billige Kräfte zuzuweiſen Ein ſoicher Nachweis
müſſe überhaupt in unparteiiſchen Händen egen und nicht in
der Händen eines Vereins der nur nach einer Seite arbeitet

St V Sachs bemerkt hierzu daß der Vorredner nun einmal

ſeinen Aerger auf den Verein für Volkswohl habe Gerade je
mehr er ſich ablehnend verhalten werde deſto mehr werde ſich der
Verein beſtreben für ſeine Genoſſen zu arbeiten

St V Kohlſchütter wendet ſich mit aller Entſchiedenheit
egen die Behauptung daß der Arbeitsnachweis vom Partei
tandpunkte betrieben würde Keiner würde dort um Religion

und Parteiſtellung gefragt ſondern nur nach dem was er ge
lernt habe Wenn viele Landarbeiter untergebracht ſeien ſo liege
das daran daß ſich viele Landwirthe an den Verein gewendet
haben Wenn Herr Albrecht ſage der Verein ſei parteiſch ſo
zeige er damit daß er ſich um die Sache noch nicht gekümmert
habe
St V Albrecht verwahrt ſich dagegen daß er ſich mit
jedermann als Genoſſen betrachte Seine Genoſſen verlangen
nicht den Verein für Volkswohl

St V Sachs iſt bereit dem Vorredner das Gegentheil zu
beweiſen Wenn der Verein für die Landwirthſchaft Aufträge
vermittle ſo ſende er doch wohl nicht auswärtige Arbeiter der
ſelben zu Redner macht noch darauf aufmerkſam daß die
Dienſtmädchen jetzt nur 50 Pf zu zahlen brauchten während
ihnen ſonſt 10 M abgenommen werden

St V Albrecht iſt der Meinung daß der Nachweis von
allen Arbeitern frequentirt werden ſollte Wenn das Jnſtitut
vielleicht ſo eingerichtet würde wie das Gewerbegericht ſo wäre
Vertrauen für daſſelbe vorhanden Der Verein für Volkswohl
iſt parteiiſch wenn auch Herr Kohlſchütter das Gegentheil ſagt

Vorſitzender Jch muß dieſen Ausdruck rügen es iſt nicht
angängig dritte Perſonen die nicht anweſend ſind der Parteilich
keit zu zeihen

St V Albrecht ſortfahrend Jch habe nicht geſagt daß
Herr Kohlſchütter parteiiſch iſt Vorſitzender Jch rufe Sie
hiermit zur Ordnung ſondern in der Bürgerſchaſt wird es
ſo aufgeſaßt daß der Verein parteiiſch iſt

Der Antrag wird bewilligt Ref St V Sachs
5 Die Rechnung über den Umban des Hoſpitals balancirt
in Einnahme und Ausgage mit 146,938 40 M Die Entlaſtung
wird ertheilt

6 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung die Anlage einer
Waſſerpumpe und die Nutzbarmachung des Brunnens auf
dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe gemäß dem An
trage der maſchinentechniſchen Kommiſſion zu genehmigen und
die Mittel im Betrage von 2200 M a conto der Erſparniſſe
beim Baukonto bewilligen zu wollen Jn ver längeren Be
ſprechung des Antkrages an welcher ſich die Herren St V
Brinkmann Sachs Hüllmann Pfaul Kohlſchütter
Brünnecke Heiſer und Foelſche betheiligten wurde be
ſonders die Qualität und die Quantität des zu gewinnenden
Waſſers erörtert Der Magiſtratsantrag wurde ſchließlich an
genommen Ref St V Brinkmann und Apelt

7 Bei Vorlage des Antrages auf Fuſion der Hafenbahn
Geſellſchaft mit der Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Geſellſchaft iſt die Frage unentſchieden gelaſſen worden ob
nach Umtauſch der im Beſitz der Stadt befindlichen Hafenbahn
Aktien im Betrage von 200,000 M gegen Aktien ILitt A der
Halle Hettiſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft dieſe letzteren behalten
oder der Geſellſchaft Lenz Co auf Grund der von derſelben
unter D des Antrages vom 6 Febr geſtellten Offerte al pari
überlaſſen werden ſollen Bei Beurtheilung dieſer Frage lag
die Erwägung nahe daß einestheils eine ſtarke Kapitalvertretung
der Stadt Halle bei der Hettſtedter Bahngeſellſchaft der erſteren
mit Rückſicht auf etwaige Bahnerweiterungen zum Vortheil
gereichen könne und daß andererſeits die günſtigen Ausſichten
der genannten Bahn eine Geldanlage in Aktien derſelben als
vortheilhaft erſcheinen laſſen mußten Trotzdem iſt der Magiſtrat
in Uebereinſtimmung mit der Kämmerei Deputation zu dem
Beſchluſſe der Annahme der Offerte von Lenz Co mit Rück
ſicht darauf gekommen daß die große Anzahl von neuerdings
aus Baarmitteln beſchafften Vermögensobjekten die Verpflichtung
auferlegt auch wieder neue Einnahmen den Baarmitteln zufließen
zu laſſen Der Magiſtrat erſucht daher die Verſammlung um
ihr Einverſtändniß daß bei Zuſtandekommen der obengenannten
Fuſion die gegen Hafenbahn Aktien umgetauſchten Aktien Litt A
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft im Betrage von
ar M al pari der Geſellſchaft Lenz Co überlaſſen
werden

Der Antrag wird mit dem Zuſatze genehmigt daß außer dem
Preiſe noch die laufenden Stückzinſen gefordert werden ſollen
Ref St V Bethcke
8 Von der Nachweiſung der im 1 Quartal 1896 für die

Stadtgemeinde e ngtt gewordenen Prozeſſe nimmt die Verſammlung Kenntniß Die Stadt hat fünf Prozeſſe zu führen
vier ſind von der Stadt einer iſt gegen ſie angeſtrengt Ref

St V Schütte
9 Petition Friedrich betreffend die Aufhebung von

Baubeſchränkungen iſt vom Antragſteller zum Beginn der
Sitzung zurückgezogen

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

Provinzialnachrichten

O Nordhanſen 25 April Lehrer als niedere
Kirchenbeamte Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden be
ſchloſſen ſchon vor längerer Zeit ſtädtiſchen Lehrern die Ueber
nahme von Küſterſtellen an den hieſigen Kirchen künftig nicht
mehr n geſtatten Urſache dieſes Beſchluſſes war die Abſicht
den vielen Störungen welche dies Nebenamt für die Schulen
mit ſich brachte ein Ende zu machen ſowie den Lehrerſtand in
ſozialer Beziehung zu heben Der Beſchluß wurde in die neue
Lehrerbeſoldungsordnung aufgenommen und mit derſelben von
der Kgl Regierung beſtätigt Nun blieb der Kirche nichts übrig
als die Art und Weiſe der Befetzung der Küſterſtellen in Ver
einbarung mit der Stadt neu zu regeln Dabei wurden auch
die Organiſtenſtellen mit in Betracht gezogen welche ebenfalls
mit ſtädtiſchen Lehrern beſetzt ſind Die Verhandlungen zwiſchen
der Stadt und der Regierung einer ſowie den 6 evangeliſchen
Kirchengemeinden und dem Konſiſtorium andererſeits wurden im
vorigen Jahre hier an Ort und Stelle geführt Dieſelben
gehen wie in einer damaligen Stadtverordnetenſitzung aus
geführt wurde im weſentlichen dahin daß die Stadt welche den
betr Lehrern alles was ſie aus jenen Nebenämtern über den
Betrag von 225 M hinaus bezogen bisher vom Kehutt kürzte
dieſe Abzüge aufgiebt und daß ſie dafür bindende Zuſicherung
erdält daß Störungen im Schuldienſte aus Anlaß der gedachten
kirchlichen Nebenämter ein für allemal ausgeſchloſſen bleiben
ſowie daß namentlich die Leichenbegleitung durch die Küſter und
die dafür zu entrichtende Gebühr wegfallen Die Stadt giebt
damit eine Einnahme auf welche zur Gef jährlich auf etwa
1800 M anzuſchlagen iſt Der auf Grund des Ergebniſſes
zwiſchen der Regierung und dem Konſiſtorium vereinbarte Ver
trag zwiſchen der Stadt und den ſechs evangeliſchen Gemeinden
wird in der nächſten Stadtverordnetenſitzung berathen werden
Die Angelegenheit hat allgemeineres Jntereſſe weil ſie ſeit

ahren noch in einer Reihe anderer Städte der Provinz in der
chwebe iſt Nordhauſen t die erſte Stadt in welcher die

awierige Frage zu einer beide Theile befriedigenden Löſung
gelang

Saugerhauſen 26 April Das Hurrah in derKirche er ſchon bejahrte Paſtor eines Dorfes unſeres
Kreiſes hat die Abſicht eine Ehe einzugehen Der Kantor des
Ortes theilte dies ſeinen Schülern mit und ſagte Wir werdenam Hochzeitstage dem Herrn Paſtor ein tändchen bringen
Nach Ab ren der Lieder bringe ich ihm meinen Glückwunſchdar und ſobald ich meine recha nd erhebe ruft ihr alle
Hurrahl Am vorigen Sonntag bat ch der Paſtor in der Kirche
ſelbſt auf Als er gerade vamit fertig war erhob zufällig der
Kantor ſeine Hand und in demſelben Augenblick ertönte von den
Lippen der Schülex ein kräftiges Hurrah in das vergnügt auch
einige Alte m einſtimmten

Magdeburg 27 April Polizeiliche Schamhaftigkeit Jn der Kunſthandlung von Kann war s
Zeit eine Kabinetphotographie des bekannten Bildes von Franz
Stuck Die Sphinx ausgeſtellt Der Herr Polizeipräſident
ließ darauf den Beſitzer bitten das Bild aus dem Schaufenſter
zu entfernen was Hr Neumann mit dem Hinweis auf den
künſtleriſchen Werth des Bildes verweigerte Darauf erfolgte die
polizeiliche Beſchlagnahme des Vildes welche damit begründet
wurde daß die Vilder geeignet ſind das Scham und Sittlich
keitsgefühl zu verletzen

S Vitterfeld 27 April Stadtverordnetenwahl
Schnleinweihung, Bei der heutigen Stadtverordneten Erſatz
wahl der III Abtheilung wurde Vorſchußkaſſen Rendant Ehricke
welcher vor kurzem ſein Mandat niedergelegt hatte faſt einſtimmig
wiedergewählt Heute wurde das neuerbaute Knaben Volks
ſchulgebäude in der Weſtſtraße ingeweiht Daſſelbe hat 13
Klaſſen 1 Berathungs 1 Rektor 2 Lehrer 1 Lehrmittel und
1 Bibliothekzimmer Durch die Centralheizung das Schülerbad
die zweiſitzigen Schulbänke uſw iſt daſſelbe ſehr vortheilhaft ein
Meee und entſpricht in jeder Weiſe den Anforderungen der

J Erfurt 27 April Streikbewegung Durch denMaurer Streik gedrängt ſind auch die Maurer Arbeits
i c Weh d n 8 die Streikbewegungeingetreten Auch ſie verlangen höheren Lohn weniger Arbeilszeit und Abſchaffung der Accordarbeit 8 z

R Meinigen 27 April Der falſche Präßler Der
berüchtigte Ein und Ausbrecher Präßler der vor ſeiner vor
6 Jahren dahier erfolgten Verurtheilung zu 12 Jahren Zucht
haus bereits einmal aus dem Zuchthauſe entwichen war und vor
mehreren Wochen auch dem Zuchthauſe Untermaßfeld bei
Meiningen trotz aller erdenklichen Vorſichtsmaßregeln Valet
ſagte hat es verſtanden bis jetzt dem Spürſinn der Sicherheits
beamten ein Schnippchen zu ſchlagen Er iſt heute noch nicht
gefaßt Die von hier aus durch die Blätter gegangene Nachricht
man habe Präßler in einem Dorfe bei Hofgeismar feſtgenommen
beſtätigt ſich nicht Thatſächlich hatte ein früherer Soldat
des hieſigen Jnf Reg der Präßler von der militäriſchen Zucht
hauswache her zu kennen glaubte die Verhaftung eines un
ſchuldigen Handlungsreiſenden veranlaßt Der Bedauernswerthe
wurde am Sonnabend abend unter dem Jubel der zuſammen
geeilten untermaßfelder Bevölkerung als der echte Präßler von
zwei Gendarmen transportirt und die Hände auf dem Rücken
geſchloſſen ins Zuchthaus eingeliefert Selbſtverſtändlich hatte
der Verhaftete ſtets hoch und heilig verſichert daß ſeine Ver
haftung ein Jrrthum daß er nicht der Geſuchte ſei Die
Aehnlichkeit des ehrlichen Handlungsbefliſſenen mit dem flüchtigen
Verbrecher ſoll ſo groß ſein daß ſelbſt die Zuchthausbeamten im
erſten Augenblick der Meinung waren man hätte ihren Liebling
wirklich erwiſcht Als man näher zuſah erkannte man den Fehl
griff des ehemaligen Soldaten und erlöſte am geſtrigen Sonntag
den Bedauernswerthen aus ſeiner wenig beneidenswerthen Lage
Präßler genießt alſo immer noch die goldene Freiheit für die er
einige zwanzig Fluchtverſuche riskirt hat

Gera 27 April Ausſtellun G Die geſtern im
üblichen Lokale den oberen Räumen des Orangeriegebändes im
fürſtlichen Küchengarten eröffnete l Ausſtellung des
hieſigen Kunſtvereins tritt gegen ihre Vorgängerinnen quan
titativ um ein weniges zurück während ſie dieſelben in quali
tativer Hinſicht nicht übertrifft Mit Ausnahme einer kleinen
Anzahl vorzüglicher Bilder anerkannter Meiſter iſt das Meiſte
was die Ausſtellung enthält wie bei allen Veranſtaltungen der
ſelben Art gutes Mittelgut Dagegen ift aber auch Minder
werthiges oder gar abſolut Verfehltes ausgeſchloſſen geblieben
Bedingt durch das Gegenſtändliche der mit Pinſel und Palette
ſchaffenden Kunſt überwiegt auch in der heurigen hieſigen Aus
ſtellung die Landſchaft Jn annährend gleicher Bilderzahl wie
dieſe iſt das Genre vertreten während das Portrait und die

Still Leben nur in einigen wenigen dafür aber auch guten
ja vorzüglich gemalten Bildern vorhanden ſind Die Hiſto rie
fehlt ganz Es mögen gegen 200 Bilder ausgeſtellt ſein Der
Beſuch war geſtern am Eröffnungstage gut 80 Perſonen heute
war er ſpöärlich

8 Leipzig 27 April Gaſtwirth Ausſtellung Für
die in der zweiten Oktober Hälfte hier ſtattfindende General
verſammlung des ſächſiſchen Gaſtwirthsverbandes wurde die
Centralhalle als Zuſammenkunftsort gewählt damit zugleich

als Ausſtellungslokal
Arnuſtadt 26 April Die Sebaſtian e e ha

Die hieſigen Geſangvereine ſowie andere Freunde der Muſik
haben unter Vorſitz des Schriftſtellers Arthur Rebbein ein
Komitee gebildet um die in der Bonifaciuskirche ſtehende Sebaſtian
BachOrgel die mit ihrem Stimmen und Tonreichthum zu den
größten und vorzüglichſten Orgelwerken Thüringens gännt vor
dem drohenden Unkergange zu retten Gleichzeitig iſt die An
bringung von Gedenktäfelchen an der Kirche und am Wohnhauſe
Johann Sebaſtian Bach s in Ausſicht genommen Nach ſach
verſtändigem Gutachten wird im ganzen eine Summe von un
gefähr 10,000 M erforderlich ſein zu der zunächſt durch die Er
trägniſſe eines im Sommer ſtattfindenden großen Konzertes der
Grund gelegt werden ſoll Joh Sebaſtian Bach hat von 1703
bis 1707 als Orgäniſt an der Bonifaciuskirche gewirkt und hier
den Grund gelegt zu ſeiner nachherigen Bedenlung als Orgel
komponiſt und Orgelſpieler Zahlreiche ſeiner tiefen und kunſt
vollen Arbeiten für die Orgel ſind hier geſchaffen Die von ihm
benutzte Orgel war 1703 durch den Orgelbauer Friedrich Wender
aus Mühlhauſen erbaut und iſt 1864 und 1874 bis 1878 mit
pekuniären Unterſtützungen von Bach Verehrern aus aller Welt
nach dem Plane des Muſikdirektors Stade zu einem prächtigen
Kunſtwerk ausgebaut worden leider aber unter ſo ſchlechten
Ranumverhältniſſen daß wenn jetzt nicht auf ihre Verlegung und

ründliche Umarbeitung Bedacht genommen wird das koſtbareWert dem Untergange geweiht iſt

Vermiſchtes
Berliner Gewerbe Ansſtellung Der Bahnhof Gewerbe

Ausſlellung iſt geſtern dem öffentlichen Verkehr übergeben worden Der erſte di vom görlitzer Bahnhof kommend traf 2 Uhr

41 Min früh auf dem Bahnhof Gewervbeausſtellung ein dem
ſelben entſtiegen nur einige Bahnbeamte auch die nachfolgenden
drei Züge brachten noch keine Paſſagiere Die zur Veraus

abung gelangenden Fahrkarten tragen den Stempel T A dasKontrollzeichen lautet A g Für die Zeit vom 1 Mai bis zum
Schluß der Ausſtellung wird die Statſon von ſechs Aſſiſtenten
ſechzehn Bahnſteigſchaffnern ſechzehn Lontrollſchaäffern vierzehn

n äufern und Vertänferinnen vier Portiers drei
angirmeiſtern und achtzehn Rangirern bedient werden
Aus Fortuna s Füllhoru Ein Gewinn von 150,000 M

fiel in der geſtrigen Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen
lotterie auf Nr 47208 Der glückliche Gewinner des großen
Looſes der Marienburger Geldlotterie im Betroge von 90,000
iſt ein Geſchäftsmann Lüneburg Der zweite Hauptgewinn
in Höhe von 30,000 M fiel zwei armen Leuten in Dortmund zu
welche das Loos gemeinſam ielten und nun t 15,000 M aus
gezahlt erhalten Der eine der Glücklichen iſt ein alter Jung

e der Andere ein Handwerksburſche der erſt kürzlich dort
zugereiſt war

Ein ganz ſeltſamer Thatbeſtand lag dem Selbſtmord zu
Grunde den der Fadritant Schönewerk in Berlin beging
Schönewerk der ſich als Tiſchler von ganz kleinen Verhältniſſen
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e in See u h e Angetaiſieg Wogen deren er Arrerodtrektor bat Peſebt atheilt ſ Dis Cholera Der Draht meldet aus Marſeille von
m vor einigen Jahren für 380,000 M angekanſten Grundſtück zwei Röſo an Tenrende gabrik von Hohzidagren KRoſellen und ntgem ſche ybotoarard ſche Apparate nach dem Kriegs 24 April An Vord dreier Schiffe welche v iKateeele h r h ben d d Sanne w r u ſchicken Hier wird die Röntgen ſche l Sumatra ſuhren iſt die Cbolerag n

Jahren eine H vathet in Betrage von 75,000 M gute en n male über ihre Verwendbarkeit im Paſſagieren ſind 349 erkrankt 102 geſtorbendermnochte Und doch beging der Mann vier gleicharig o iene die Probe beſteben gef
etrügereien die ihm einen Vermögensvortheil von im

Tante
60 M einbrachten Jn ſeinem Hauſe befand ſich bis vor m er 9 Ziehung der 4 Klaſſe 194 Königl Preuß Lotterie 1109052 252 205 509 980 11 046 127 218 1800 a 80 587 70

Zeit das Comptoir der Firma Geiſter welche und Waſſer mir de a,Zebnug v vom 27 April 1896 Vormittags 438 17 5 112196 253 383 309 408 69 6500188 541
len den cugfndrt Dieſe Sir bezog fur die Sei e dte Aannern h e m h es e e e en eh die ſie vornahm von der hieſigen Gasglühlicht Whne Sewähr 809 10 119007 250 827 A50 i 248 117027 111 40bat die nothwendigen Laternen gegen eine Proviſion von h 3 3 21 t I 421 71 97 668 716 645 500 ab

M pro Stück Nachdem die e Geiſter aus dem Hauſe 8380 89 784 4327 3549 794 4221 5i 466 1200 6 144 250 315 19 517 84 96 823 953 121088 99 6 80Schönewert s ausgezogen war beſtellte dieſer in kurzen Zwiſchen 3 451 o 16 e vo L08 n e l o i s 233 93 42 207 538
ſcerem derartige St zainbich ſamen d g theils für 1500 813 8323 400 So 5 v 919 i 88 9072 107 W l a 5 475 c 45 4 zien Bedarf verwendete theils verkanfte Bei den eſtellungen 10046 103 7 433 86 3000 502 10 c 83 705 311 v sſchte er die Unterſchrift des Jnhabers r irma 600 12248 e 83 53307 25 6633838 vſier ſo daß er die Lampen zu einem um 13 M e c h o e e bat b de a 8ermäßigten Preiſe erhielt Viermal gelang des Ma 313 u e e e e e d n be 130155 95 218 8803 331896 756 1599 nnöver beim fünften male war zufällig keine Lampe 19021 32 188 297 366 407 74 91 836 79 98 417 8600 856 s 19 l 1500 27 54 1800 57 321 45 1322 629 401 36 69 675 715 540

in d 20086 43 69 e eder gewünſchten Art in der Fabrik vorhanden und 92 115 21 54 3000 405 48 714 78 876 500 917 32wäh d ſonſt der Bote Schöneweris 21361 585 91 686 22096 151 64 69 76 287 465 81 519 5005 133 231 90 357 97 500 512 14 31 678 91 801 909 1rend ſo welcher den gefälſchten h n 754 5 847 31 395 136179 256 96 409 764 904 137018 145 07 295 356 421 z
en äberbrachie ſofort die Lampe in Empfang nahin würde le o e er s ist a es Se e h 277 M 50 106 88 486 87 726 838 230 Iesmal nach einigen Tagen der Firma Geiſter die angeblich be i 35 0 601 o h i es d e ee Lampe zugeſendet Dadurch kam der Betrug ans Tages 2560 29 S 1 h h 77 2 d h e h 4 i t tu aber die Betheiligten hätten von einer gerichtlichen Anzeige a 831 32087 456 3 5 83 o e ne 33 e 1 89 3 778 u
Weh wenn ſich Schönewerk unbegreiflicherweiſe nicht ge r r 61 83 584 729 500 66 84 954 34548 164 244 512 i o 11001 210 13 91 I W x enW gr a de r ein r rere h Gewinn von za 44 S Be 200 e 4955717 83237 437 8 518 n be 91 73 a n

rauszugeben do er ſich angeblich von der Strafbarkei 846 880i9 149 511 695 3000 7 3 20 149014 289 428 702 5 24 30 72 88e andlungsweiſe nicht überzeugen ließ Die A t n 295 h 30 i t ehee Angelegen 1560002 149 95 323 31 400 792 805 57 986 92eit die ſeit dem Dezember v J ſpielte kam nun vor k wo 60 95 13000 843 41199 95 99 e s 18 21 600 90 21 be a eseii zur getiniß des Gerichts und ein Anwalt den Schöte 479 626 810 z h c u n 870 S 324 502 81 911 68 72 902 22 49 151588 d 551 452475wert konſultirte ließ ihm keinen Zweifel bezüglich der Straje e n We 15 3001 863 718 855 87 e
die ihn erwarle Dazu kamen Vorwürfe der Ehejran Schöne h e W 8 d nWert mit der er von jeher nicht gerobe hiüchhe ch gelebt hatte 600 t e M 95 808 456 767 86 875 511 e e e e 33und es bemächtigte ſich des 42 jährigen Mannes eine derartige e en e 600 891 472 reihe h a 217Verzweiflung daß er in der ſchon geſchilderten Art den Tod 011 1800 59 147 79 15007 5 406 42 64 621 806 59 362 548 845 300 952 69 70 83 165232 342 81 478 h so 19

juchte und fand o en 8 n a n 186 h o l 102018 136 e e Wo en h 51i e e00 I 908 58 e l h et e r et 398 548 62 694 786 96 961 81 169015 23 1300ar u er ne Jn Berlin kam am Sonn 802 71 Los 405 663 707 871 907 1800 b7ut Ai e 121020 180 88 231 80 310 729 65

nd in einem Gaſthofe der Luckauerſtra 39 zen i deriargte Amter d 8 ſtraße ein feingekleideter o 80 300 95 70 5300 451 507 28 91069 75 89 100 247 517 132010 71 182 421 73 636
ngte unter dem Vorgeben daß er ſich auf der l n e 630171190 52 288 121 95 502 39 680 86 717 968 600 1755020 257 489urchreiſe befinde ein Zimmer in dem er eine Zeitlang Raſt 69 561 747 1500 836 61084 1500 307 s vo 48 a e e e o I 170001 I 202 73 65 90halten könnte Geſtern morgen ſtellte ſich heraus daß der junge 73 85295 22 7 e Se t 27 33009 66 e e

Meann Hand an ſich gelegt hatte Er hatte ſich durch einen 17 u u n 86 68581 35 1800 65661 53 47 35 337 357 33Revolverſchuß in den Mund getödtet Ueber ſeine Perſon gaben 70 186 98 240 64 320 30 95 838 89 71127 38 h h e e e ne e ea Viſitenkarten Auſſchluß Er heißt Fritz Rubinſtein und W d a e 03 60 898 o u e 7 e 186 n u
ammt aus Kaſſel Seine Eltern haben dort eine große 86 300 8 3919 907 2823 777 4391832 390083 729 77 826 940 68 78028 148 306 683 719 ne bos lisdoSchleierhandlung die auch in Berlin ein Zweiggeſchäft unterhält 143 78 44 70 660 726 16500 o 587 b i S 5 r 9 z e 71

2 68 817 77005 228 57 419 557 84 7001 190017 184 6und ſind ſehr reich Fritz R ſtudirte an der Techniſchen Hoch 854 i h e s 192114 2 1106 73281 43ſchule zu Charlottenburg das Jngenienrweſen Schon vor ger a 8 o 08 h 23 516 77 648 740 19168 18 e e i 11 S
nachten war er in einer n durchgefallen und hatte ſich dann 71 1500 83038 120 221 457 549 628 36 83 u o o r 04 188 204 90 377nach Hauſe begeben um ſich von neuem vorzubereiten Erſt 3 05 e 166 288 h 181 o7 385 Tee h
vor kurzem kehrle er nach Berlin zurück aber obwohl er ſtets ſehr 45 87 h h 32 e 200515 551 736 802 989 201022 168 246 867 558 62 86 715 848fleißig war gelang ihm doch auch der zweite Anlauf zum Fremen 56 924 42 8000 s 59 h o 50 be e 25 800 281283 n e e e e

icht A b 71 e 33 5 S i s e r e 98 205024 285nicht Am Sonnabend begab er ſich nach Charlottenburg um das Er c e e 301 34 407 3600 25 550 60 5000 718 42 206102 335 459 575 704
gebniß der Prüfung entgegenzunehmen Weil er von vornherein 51 1800 n 56 459 997 59 831 13 93 478 515 697 o 233 on 73 7öl 767 944 208318 71 794 2092t2 31 s6

ſürchtete daß er durchgefallen ſei hatte er ſeinen Angehörigen 57 58 799 822 75 95120 40 627 975 331 95 e hen r 477t e e ee 1 e 2 h s 658 755 78 905 1255 78 428 70mitgetheilt die Prüfung ſei verſchoben Als er nun nicht wieder t c h 802 98014 80158 264 77 310 56 71 583 536 737 963 92 1500 h 306 38nach Hauſe kam ſuchten ſeine Brüder ihn mit Hüfe der Polizei An e h e a e 1582 69 89 911 21498bis man ſeine Leiche im Gaſthofe fand Seiner Wirthin die bei 232 385 498 578 di d17 o 70 e Aue 8 r ba re 88 2 b o es 101 80 230 30 u r 574 r t uſeinem Weggange geſagt hatte Sie ſehen aus wie ein Bräutigam 72 888 103027 82 115 391 3000 497 566 657 841 104012 37 180 329437 z e x
halte der Unglückliche erwidert Aber nicht ſo veran Lttgarn e e h n e es e e h ehe e hü 106046 178 235 314 65 725 862 900 107 114 24 215 52 3600 97 337 22021 542 775 9062 33333 13807,53 473 540 602 87 749
e e 9

Wollinerſtraße in Berlin erfährt man noch daß Worm bereits
am Sonnabend früh den Verſuch gemacht hat ſich das Leberzu nehmen Er hatte ſich eine Verletzung an der Pulsader der Ziehnng der 4 Klaſſe Toni Prenff Lotterie z u 59 71 96 614 733 850 70 90 94 957 1300

e 47 87 333 35 91 3000 639 65 741 816 9731121 o z e 5 u 50 6500 333 608 776 806 39 1130214
105 218 410 16 62 6 114016 96 303 94 489 709 60 62inken Hand beigebracht jedoch die Abſicht in ſolcher Weiſe den Nur die a ne über 210 Mark ſind den beireſſenden Nummern
115268 353 52 57 et so 5 66 900 116026 415 582 86 724 82

Tod zu ſehen wieder aufgegeben vermuthlich weil das von in t deigefügtOhue Gewährihm benutzte Meſſer nicht ſcharf genng war rau 93 801 1500 88 966 117091 59 346 426 586 118072 95 223 28dürfte übrigens mit dem Plan eines dex e c v 2 e s V 4 t 3 2 u e 19 y S l 253 wo 657 881nicht einverſtauden geweſen ſein es iſt daraus zu entnehmen h 333 Bee h e 35 51 57 126011 90 699 124177daß ſie beim Verlaſſen ihrer Wohnung ſich den Hausſchlüſſel 95 547 611 40 757 953 88 5 155 85 765 955 6189 394 500 458 302 412 38 81 730 d 13 257 57 827 81 989 120028
mitgenommen hat ebenſo läßt die Lage der Leiche darauf 831 88 735 e e u We 77 149 48 d Ter a o e 33041 13281 I 85 417 7982Wlieſen daß ſie von ihrem Geliebten meuchlings ermordet wor 328 157 809 924 02 o 660 e a o 38 et e

den iſt v 48 101 o o h Don 147 19 35187397Wegen eines unglücklichen Liebesverhältniſſes hat der ar 87 e l e l o h e d n e e e e e S elügelmann des Königin Auguſta Regiments in Spandau L 3 698 726 822 901 1500 79 16134 53 251 60 99 114 392 499 522 723 923 137 109 382 455 528 738 188127 423 46Sag e gen n gen iſt ſeine Leiche nahe der i i c t8 es t8020 so o es Wo d eoo 578 719 540 139142 62 206 372 75 92 414 583 647 807 960
S aſexzne an en eſtungsgraben gezogen worden 20024 446 Tat 75 140048 108 300 83 314 S x 300 3 141013 492e glückliche hatte ein Liebesverhältniß wi ebrer Abhgen Don das e e e 553 3 nene 24 o Wderen Angebörige nicht dilligten auch das o 81 463 565 01 199 916 55 99 858 h n h ejunge Mädchen ſoll h e 461 599 611 h e a e ad J Der Todte erfreute ſich großer Veliebtheit e h a ä 61 862 985 i fo e e 168 729 882 987ei ſeinen Vorgeſetzten 9 3 5 3 ges 84 300 29089 373 614 2s56 h 150120 366 66 446 87 513 72 300 686 04 80 97 899 151322

a n r e elz unſerem durch ſeine Unſchönheit geradezu be 22 11500e e e See de tn t hen e el e e e e ehe e e eneinige Spaßvögel ihr unehrerbietiges Weſen Als der Tag 92 8000 37071 93 457 73 610 39 69 89 722 888 1500 933 53 85 58 r T 200 90 662 106 54 92 810 169165 87 6 32 400
graute fand er den Dichter auf ſeinem hohen Poſtament mit roth 9 h 742 805 52 952 39058 174 500 229 55 589 95 650 740 65 945 51 92 500bemaltem Geſicht Halskragen und Schlafmütze einem Sonnen S 87 452 585 925 318 82 18503 137 378 33 es h z äöh 1ä Sis 9728
ſchirm unter dem Arm Die hl Hermandad ſorgte für baldigſte 1500 857 655 728 51 931 42019 11500 65 197 99 234 854 93 789 515 58 836 914 25 59 103090 132 251 68 177 508 871 819

Beſeiligung der Masterade e e d h e e h e e h e e le e n n e o e eC 7 3Von der Hochzeit der Prinzeß Alexandra Der Dorf 451 762 47120 221 88 397 417 530 1500 53 957 48027 360 41771 168250 86 11 591 742 61 38 908 500 51 u 169009 060 172 29
zeitung wird von Koburg geſchrieb An di 591 618 4 26 862 900 20 38 73 49055 151 216 404 5 510 732 893 550 3000 461 564 768 1500 859 90

g g geſchrieben An die ruſſiſche Herkunft goi 914 35 57 838 97 13000 5 1686 201 322 29unſerer Herzogin erinnerle bei d t der Pri 576 91 774 952 520 5 170018 77 106 29 214 77 375 85 92 621 924 73 171026 97 238A der in v e der Oohrit der ringe 51 o an e e 38 49 8 908 137073 h e s Sexandra ein organg der ſich mehr im eigentlichen 709 881 912 15 656090 108 48 375 450 57241 500 958 85 58153 254173334 749 300 96 907 17 1015 23 308 410 582 715 16 843 901 66
amillenkreiſe abſpielte und deshalb in den verſchiedenen Be 399 825 61 950 59281 332 157 58 15 i 8 59 38 476088 132 727 587 643 15 705 s 325nene o es e t ehe e e e a e dons ob e28 e Zeit der Abreiſe für das junge Paar nahte fand zu 155 232 331 595 99 725 1500 24 61 801 9514 945 80 87 128 56 500 139 66 290 382 422 706 923 73

nächſt die Vertheilung des Strumpfbandes ſtatt d h es e h 300 7 o I1800 18 180054 594 638 51 971 181072 300 142 gut 201 833 33,747wurden weiße Bänder vertheilt die die Hochzeitsgäſte auch der 73 599 60203 462 579 67021 302 3000 1809 88 506 11 27 30005 182058 208 18 i 552 68 797 93 8097Kaiſer auf der Bruſt befeſtigten Sodann ſuhr der Wagen vor e e e i h vie 29 96 G 94 183249 211 466 592 001 T48 965 74 181051 J a 111 655 u
in dem di t Bahn 476 575 755 74 804 995 I i17 206 24 30 306 83 300 170 81 569 609 959 186089 90 320 25on Wer deren We re ßer t war Die en h e c e e e oldo 13 u i er r e ell 2 2 8n e e n n h n en e e ee r und in demſelben Augenblick erſchien ein 626 72 762 829 9 7628 v 69 706 e 77 130 99 263 300 379 509 727 19 1027 923 509 17 30 678 701 885 98 941 68 300an grit a großen ren ll Rei See ledet eine n l bis W s1 i860j 60os o 1 90 714 665 916 I 53 559 e on i n
idvoll entnahm achdem noch einige Scherzworte mil den 2 2 e 2o e e e ede e n e de en derte e e n9 3n den e i Zurückbleibenden das junge Ehepaar 504 6 40 699 709 55 802 987 88 87042 179 80 243 51 95 309 427 251 s 83 on 60 260 u 160 d4 908 52 e

8 wobei alle Kaiſer Kaiſerin Herzog Herzogin W 88250 313 692 822 1500 7 89007 43 58 77 276 342 18 83 137 a 19 h 57 503 725 910 30 94 205025 167 81 zn J r en e n e es et 89100 W 72 er zur Schau krugen Auf die Bitte eines Photographen 33 17 6 5 v 1300 151garuppirte ſich dann noch die Hochzeitsgeſellſchaft von der l a e e h un 80 d a i l 03Pik en Da en en wurden wobei der Kalſer e e s e h 395 102 3 g n zu S 670 wo 51 et großem Humor für die Ordnung in der Änſſtellung ſorgte 46 88 r02 J 2 14170 220 7500 61 3000 85 929 78 90 98017 78 82 800 88 9 ſag 278 80 99 d 906 85 500 214i70 73und mehrmals durch das werree ommando Achtung dem 214 7s 325 b 8 e 44 d 46 629 780 819 S t s 50 a So 55 70 215515 144 Woon 52 a 4
Photo raphen das elingen ſeiner Arbeit zu ſichern uchte Erſt 100000 13 134 334 5 J 652 627 55 774 911 213 417 933 4 16098 187 394 412 641 61 68 3 87 87 s11als die Herzogin über Kälte klagte di t u 605 96 782 992 1062018 31 860 307 66 565 99 721 S a 852 341 622 1800 797 i 2189095 108 18 37

gte zogen ſich die Herrſchaften da 800 483 800 12 96 306 d69 87 665 705 868 67wieder in 74 565 636 56 81 774 932 101081 64 91 21 ios 46 53 98 201eder in ihre Gemächer zurück 103 345 526 688 814 69 2 i 307 77 571 1000 670 221064 210 559e e e e e e e e inNöntgen anf dem Kriegsſchauplatz Aus London berichtet i 395 13 00 101 des 010 o 821 de 70 100010 180 81 e h e Whoof e e d0i
man Das Medical Departement der britiſchen Armee ſchreltet 1800 224 526 617 79 81 838 81 8000 90 266028 10 60 120 89 308 45 620
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e 956696960q Aeltestes Specialgeschäft aller existirenden Schusswaffen
Fernsprecher 947 Gegründet 1830 fornsprecher 947

S Girösstes Lager von SPürschbüchsen Büchsſlinten Drillingen
und J geren aller Systeme

Repetir Gewehr 8 mm Mechanismus des heutigen Aſlitär Gewehres
für Blel und Mantelgesehoes

Nemn FrankK sche Patent Drillinge Weu
mit herausnehmbarem Kugellanf mit und ohne Tähne

Letate Neachett
feder leichter Drilling Pfd Gewicht sowie Special Drilling mit Römer Patent Vislr

Rich Schröder Wachf
Inh W Vhlig Büchsemmacher Graseweg 16

Teschings Revolver
Lufthüchsen u Pistolen

eovis Munition zu den denbliebst
J billigsten Preoilson

Haupt Niederlage von

Ourol
bestes Waſſenöl der Welt

Noch einige
gute Vertreter gesucht

Schusswaſen6 Paraturen Jede Art DevParatur derselben solid und

Scheibenbüchsen
aller Systeme

Feinste Wandarhbeit
aus bestem Material

Reelle Garantie für
Sehuss und Solfdttät

Einlegen neuer Läufſe in
v alte Gewehre sovie VUmändeu rungen v SchefbenbGchsenauf s mman oder wer Reparaturen
3 werden pro und billigstbesorgt

Munition zu jeder Schusswaffe
Permanenter kupns von Neuheiten

3 Jagdutensilien

o i
Vertreter der Firmen N V Dreyse Sömmerda W Collat Frankfarta A Frank Berlin I re
D NB Durch Vergng meiner Werkstätte bin ich in der Lage jedes Quantum selbstgefertigter Alte Waſſfen r

atronen in kürzester Zeit tadellos fertig zu stellen D kaufe und nehme in Zahlung an

Bitte beachten
l Ernergiſcher durch lange Schulpraxis
S erfahr Pädagoge Philolog ertheilt

gründl Privat reſp HansnunterrichtSchülern die individueller Behand
lung event beſonderer Anleitung zu

Nſelbſtändigem Arbeiten bedürfen Off
erb unter 8 8980 an die Exp d Ztg

S und ſprachl PrivatMathematiker gründl
l Nachbilfe durch Mathematiker r

I Dr phil Albrechtſtr 45 II
Herren Garderobe

S reinigt ſauber ſowie Aenderungen Re

2 I varaturen r Wenden führt ſauber42 e 7 C und billigſt aus
A Berger Schneidermeiſter

Schmuckſachen
Brochen Halsketten Ohr

ringe Armbänder
S Medaillons Kreuze Uhr

T ketten Mancchettenknöpfe
ſowie Haarſchmuck Nadeln

R Kämme Spangen Pfeilezc

empf zu ſehr bill Preiſen
X Albin Hentze

Schmeerſtr

e riedhofsbänke Mk 75 Promenadenbänke Mk 10 e Leipzigerſtr 59 IKinderwagen Se e en Seſſel e t 24 an g S nzgimmermann
4 S he ühle un ule für Kinder in ſolider eleganter Ausführung für alle Arbeiten empfieRe iſe körbe Naturholzmöbel Zeltbänte Trausportable Rollſchutzwände für Gerten u

SHröſte Auswahl a be Balcons Terraſſen Reſtaurationsſäle Wohnzimmer Aufträge anf Manrer Arbeiten
W Leopold Raſenmähmaſchinen Schlauchwagen Gartenſpritzen Stennen Hioleben Rehiaet

Mauerſtraſie 13 S Reiche Austvahl Billige Preiſe u ſ w E Slebert ManrerWuchererſtraße Nr 24neben der neuen kath Kirche r S eRLIIIE Mechkert Gr Ulrichſtr 62 i Putd
S S S S e S S c d S S SOnglitäts Rancher Clara eissnerThurmſtraße 3 vart

Einen Poſten feinſte 92 er Felix ſämmtlicherCigarren Fehlſarben empfiehlt an
gelegentlichſt pro 100 Stück 4,80

Otto Wiegmann
Leipziger Str 69

Champagner Weissbier
Weizenbier

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Bitterfelder Actien Bierbrauerei

vormals A Bröm me ar

I MNhrketten
jmaſſiv S und 14karät Gold
ächt Gold mit Sibereinlage

ächt Talmi
ächte Stein Fetten

ächt Niund kernlaelt
Akür Damen und Herren

S J v à S v s an
s Victoria Fahrräder z
2 lichſt bekannlen Fahrradwerke vorm Frankenvburger 33 F R J tt Ih haben ſich in letzter Saiſo on Z 0 C72 wiederum glänzend bewährt 82 JuwelenS Hervorragende Neuerungen hohe Eleganz r s Gold u Silberwaaren25 Reiche Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen bei S ächte und nd Litauterien

e z en grosB Sturm Onuerfurt e et Schueerſtraße 35 is u Reparaturen in elgener WerkſtattS Ccaataloge gratis u franco Rep a Rich Ritter
l

e e

Teglſich ſrieseh
für

c I AUllerbiligfte Wenn
Feinsten Tafelaufschnitt Ia Hamburger Rauchſelseh 5 S
Nagelholz Zunge Mortadella geſüllten Sehweinskopf Be oLachsschinken Ronladen Kalbsbraten Roastbeer e S e 9 Ci in All 0Italienischen Salat S d S bessles S m tkeinste Frankfurter u Fraustädter Würstchen e Größte Auswahl neuer
frische Morecheln Engzl Salatgurken nene Malta ung e e ſowie gebrauchter Möbel

SFranz Kartoſſfeln hochfeine MatjesGemüse und Frücohte Gonserven
im Ausverkauf so lange Vorr ath sehr billig
Ia junge Erbsen setatt 80 Pfg jetzt i Kilo 69 PfgMetzer Blirabellen 1 Ko 90 Pf Reſneclauden 1 Ko ii7 Pf

Himbeer m irs T T e Nannteveersant

v 5 am n G jeder Art Laden n Reſtan
S rations Einrichtungenu d m

bester Construction in allen Preislageon S 5 nur bei
Sicherste Garantie Pricdrich P eileke

r

i

Bee
J R e

Geiſtſtraße 25 e
S e S W Daſelbſt werden alte Möbel mit0 6 ros 0WS e e in Zahlung angenommen

Gr Vlrlehstr 28 28 Fernsprecher 195 S
verſuchen b 4

vorzüglichste Qualität billigst belI U e e L Fehreiber Bauhbof
Anzüge Falotots Fyiacs Kleider Ss n on Meta on Geschw We

im e m Strümpfe ete empfehlen als

Specialität alle a Sin größter Auswahl P billi gſten bis zu den hochfeinſten 101 Leipziger Straße 101 9

n ungen Bazar für Kinder Bedarſaartikel a
Für den Aazelagentbell verantworillch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 8 Belblättcaa
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